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„Kann man es auch dulden, daß das Bauernvolk so schön wohnt!"
Ein anderer Landmann zu Unterwalden, Heinrich von Melch-
thal, wurde wegen eines geringen Fehlers um ein Paar schöne
Ochsen bestraft; Landenberg's Knecht, der die Ochsen vom Pfluge
spannte, sagte dabei höhnisch: „Wenn die Bauern Brod essen
wollen, so mögen sie sich selbst vor den Pflug spannen." Dar¬
über gerieth Arnold, Melchthal's Sohn, in so heftigen Zorn,
daß er dem Knechte zwei Finger zerschlug. Nun floh er in'S
Gebirge. Landenberg aber ließ aus Rache dem alten Vater
des Arnold beide Augen ausstechcn. Der Uebermuth der Vögte
ging am Ende so weit, daß kein Mensch in den Vierwaldstädten
seines Lebens, seiner Habe, seiner Ehre mehr sicher war. Sie
schickten wiederholt Abgeordnete an den Kaiser und baten flehent¬
lich um Milderung der Noth des Landes; allein sic wurden
trostlos abgewiesen. Da blieb den hartbedrängten Leuten im Ge¬
birge nichts übrig, als stilles Dulden oder muthige Sclbsthülfe.

Unterdessen war Arnold von Melchthal zu dem alten Wal¬
ther Fürst zu Attinghausen in Uri, einem geachteten Land¬
manne, geflohen. Von dem anderen Ufer des Dierwaldstädter-
sees kam auch Werner Siauffacher, den um sein hübsches Haus
bangte, herübergerudert. Diese drei Männer sprachen im trau¬
lichen Kreise viel mit einander von der Noth des Landes und
den Gräueln der ausländischen Vögte. Sie meinten, der Tod
sei besser, als ein so schmähliches Joch. Darum beschlossen sie,
daß Jeder mit vertrauten herzhaften Männern über die Rettung
des Landes sprechen und erforschen solle, wessen Sinnes das
Volk sei. Im Herbste des Jahres 1307 kamen die drei Männer,
wie oft zuvor, in nächtlicher Stille in Rütli, einer einsamen
Bergwicse am Vicrwaldstüdter See, wieder zusammen. Dieses
Mal brachte Jeder zehn bewährte Freunde mit. Das Gefühl
der gemeinsamen Noth und die schöne hehre Nacht in einer der
wildesten und doch reizendsten Gegenden öffnete ihr Herz. Hier,
umschlossen vom ehrwürdigen Kranze hundertjähriger Buchen
und Linden, erhoben alle gerührt ihre Hand zum gestirnten Him-


